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Die Modellierung von Prozessen in der Reaktionskinetik liefert oft Systeme gewöhnlicher Differen-

tialgleichungen erster Ordnung mit einer großen Anzahl von unbekannten Funktionen, die nicht

gleichwertig in das System eingehen. Man unterscheidet schnelle und langsame Phasenvariable,

wobei die schnellen keinen Einfluss auf das Langzeitverhalten haben.

Es wird ein Verfahren vorgestellt, mit welchem man in einer Umgebung eines gegebenen Punktes

des Phasenraumes die langsamen Variablen und ihre Anzahl angeben kann. Somit ist nur noch ein

Differentialgleichungssystem zu lösen, das die langsamen Variablen enthält. Die Methode stützt

sich auf die Theorie der invarianten Mannigfaltigkeiten.
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